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Vie „Kraft auer Zeitu ng” erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage. Bierteljähriger Abonnements 
reis für Krakau 3 fl., mit Verſendung 4 fl., für einzelne Monate fl., reſp. 1 fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Nr. 
Nedaction, Adminiſtration und Expedition: Grod-Gaſſe Nr. 107. 
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Einladung zum Abonnement che ene eee wa in einſun 
au f 1. Juli d. J. innend Recht habe. an hatte das Anfangs in den Wiener Staates. 
** hr 16 e Correſpondenzen nicht Wort haben wollen, bis einſverwirft 
f f 7 ſehr deutlicher Satz aus der öſterreichiſchen Depe 
„Kra auer Zeitung. vom 5. März, der auch feiner Zeit an dieſer Stelle Durchführun 


Der Pränumerations- Preis für die Zeit vom 1. angeführt wurde, 
Juli bis Ende September 1865 beträgt für Kra⸗ ließ. Aus demſelb 
kau 3 fl., für auswärts mit Inbegriff der Poſtzu⸗ von vornherein keinen beſonderen Gef 
ſendung 4 fl. Ständen, die eine Löſung in Ausſich 
„Abonnements auf einzelne Monate (vom möglicherweiſe Preußen, jedenfalls aber 
Lage der Zuſendung des erſten Blattes an) werden leer ausgehen laſſen konnte. Preußen mo 
für Krakau mit 1 fl. für auswärts mit 1 fl. 35 hin noch den weſentlichen Tbeil 
Nr. berechnet. durchſetzen, während Oeſterreich geringe Reſultate zu 
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— — — Verhandlungen in der Depeſche vom 5. Juni hatteldem Großh 
Amtlicher Theil. als das oſtenſibel vorgeſchobene.— 


Nr. 6127 / pr. 


ben ſind, um auf Preußen eine ſchwer abzuſchüttelnde reichiſche Cabinet ſich herbei, über die preußiſche Ant⸗ſeits gebilligt worden, weil der Herzog in ſeiner Ei⸗ 
Preſſion zu üben. Die Compenſation, welche Oeſter⸗ wort auf die öſterreichiſche Depeſche vom 5. Marz als genſchaft als Privatmann ſich daßelbſt befunden. Seit⸗ 
teich beanſpruchen könnte und müßte, iſt der Art, daßſein „Mißverſtändniß!  binweggebend, genau da diefer habe ich aber in Schlerwig Hoiſtein eine Augu⸗ 


ein Raub der Flammen geworden ſind. 
„Der diesfalls angerichtete Schaden beträgt unge⸗ 
ahr 32.000 fl. ö. W. — Ueber 100 Familien haben 
ibre Habe verloren, und befinden firh in der drückend⸗ 
ten Nothlage. ' 10 j 

Um das Elend der Verunglückten wenigſtens theil⸗ 
weiſe zu lindern, ſehe ich mich veranlaßt eine Samm⸗ 
Ad milder Beiträge zu Gunſten der Cieszanower das preußiſche Cabinet wird der „Preſſe“ geſchrieben: mer in den Zollverein. Und im preußiſchen Cabinet worden ſind. Es iſt gewiß richtig, ſchreibt die „Nat.⸗ 


1 
\ 


Lemberg, am 25. Juni 1865. ſtrategiſch werlhlos werdenden Rendsburg die Poſition ſächlichen Beweis von der Unparteilichkeit und Ges 
er k. k. Statthalter und commandirende Generallfeit nochmals ausdrücklich betont wird, das iſt die Sonderburg vorziehen würde. = 
FMe. Freiherr v. Paumgartten. 


ſteckt: innerhalb dieſer Gränze aber wird ſich ohne Truppen in den Herzogthümern hat das Berliner fnicht erreicht worden iſt. Die däniſche Partei in 
Zweifel noch verhandeln laſſen, denn es liegen eben Cabinet in Wien bereits die Erklärung abgeben laj- Nord- Schleswig hat ſich vielmehr nur zu Illuſionen 
nur erſt die Umriſſe der diesſeits als möglich bezeich⸗ſen, daß es auf eine Verminderung der preußiſchen fortreißen laſſen, welche den Frieden in jenem Lan⸗ 
deusſtaluten gemäß in den Freiherrnſtand des oͤſterrrichiſcheu Kat, neten Conceſſionen vor. Die Depeſche vom 5. März, Truppen bei den vorhandenen Pactei-Organiſationen destheile vielfach geſtört haben, ſo daß man neuerdings 
die Antwort auf die preußiſche Formulirungsdepeſcheſim Intereſſe der Ruhe der Herzogthümer nicht ein⸗ von Schleswig aus bereits zu polizeilichen Maßregeln 
vom 22, Februar, ſtellt die zu gewährenden Zuge-⸗ gehen könne, und darauf hingewieſen, daß die Stärke gegen die neu erwachte däniſche Agitation gegriffen 
ſtändniſſe in hypothetiſcher Form hin: wenn Preußenſder Truppen ⸗ Abtheilungen bereits das Minimum hat. 8 2 


Veränderungen in der k. K. Armer. 
Ernennung: : ' 
he Der Major Carl Saremba, des Infanterie-Regiments Frei; 
he, v. Maroicic Nr. 7, zum Controlor des Mititärverpflegsma⸗ 
Names zu Hermanuſtabt, bei gleichzeitiger Berſetzung in die 
augsevidenz des genannten Regiments. 
Penſtontrungen: 

9 Der Major und Controlor des Militärverpflegsmagazines zu 
ermannſtadt Anton Freiherr v. Moltke, des Armeeſtandes; 
Re: der Arcierenleibgarde Ritimeiſter erſter Claſſe, Joh. Schnitz ky, 

ajorscharakter ad honores. 


Re = 
Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 30. Juni. 
Ju Ueber die öſterreichiſche Depeſche vom 5. den, für die erſtgenannte Coneeſſion eine Gegen⸗-Oeſterreichs zu übertragen. Die Anerbietungen Preu- dings in der politiſchen Welt verbreitet, bedarf aber 
n 


i enthält eine Correſpondenz von der Elbe in Conoeſſion in dem Verzicht auf das preußiſcheſßens und die Forderungen Oeſterreichs ſollen nichtſnoch der Aufklärung. Als die Nachricht neulich in 


den 
das chriftſtück hervorgetretenen Widerſprüche eini⸗ verlangt wäre. Von dem Eintritt in den Zoll⸗ ſpricht davon, daß ſchließlich die beiden Premiers desigegen eine Stimme als unbegründet zurückgewieſen 


nügung des Kieler Hafens ſonſtige maritime Leiſtun⸗ Feſtſetzung der Vertragsbedingungen eine perſönliche Theile anerkannt, auf andere nicht. Auch wurde offi⸗ 
n Be- gen der Herzogthümer und neben dem Bejagungsrecht Beſprechung haben werden. Es wird hinzugefügt, * 1 1 van 
gubung des Kieler Hafens, eine Marine⸗Convention, in Rendsburg den Abſchluß einer Militär⸗Convention daß ſich Graf Mensdorff zu dieſem Behufe nach Saris- kennung der preußiſch⸗öſterreichiſchen Souperänetäts⸗ 
ine preußiſche Beſatzung Rendsburgs ſo wie eine und fie erklart, daß bezüglich jener Leiſtungen eine bad begeben werde. Von dem Reſultate dieſer Ver⸗ rechte mit der bekannten Stimmenzahl die anderen 
undes gemäße Militär⸗Convention. Nehme Preußen Verſtändigung keine Schwierigkeiten bieten, dieſe Con⸗ handlungen dürfte es abhängen, ob eine Zujammen- nur hypothetiſch und ſubſidiariſch, die Auguftenburg’- 


a den Standpunct einer völligen Gleipberehtigungimung des Bundes bedürfen würde. So liegen zur] Die „Provineial-Comelp”, ſchliett einen die Lö- ten dieſe alſo, a 5 
n Bezug auf die bleibenden Ergebniſſe des innern Zeit die Anerbietungen Oeſterreichs. Preußen hatſſung der ſchleswig⸗bolſteiniſchen Angelegenheit richt richtig iſt, gar keine Stimme erhalten haben. 
Stiedeng für beide Großmächte zurücktreten. Hieraus, ſich darüber ſeither noch nicht geäußert; nur exiſtirtſ betreffenden Angelegenbeit betreffenden Artikel folgen⸗Anderweitig verlautete, die Frage über die Auguſten⸗ 
eile ein Berliner Corr. der „Schleſ. Ztg.“, iſt er⸗ bereits eine freilich durch einen andern Anlaß pro- dermaßen: So lange Oeſterreich dem Treiben der burg'ſchen Anſprüche ſei den Kronſyndiei gar nicht 
ichtlich, daß die beiden Verſionen ihre Richtigkeit vocirte Erklärung des Herrn v. Bismarck, daß er auf dortigen Narteiregierung anſcheinend Vorſchub leiſtet, vorgelegt worden. Eine authentiſche Aufklärung über 
hatten. Oeſterreich hat aus noch nicht ganz klarenſeine Militär⸗Convention auch nicht den allerminde⸗ wird die Anbahnung eines wirklichen Einverſtänd⸗ das wirkliche Sachverhaͤltniß wird wohl nicht ausdlei⸗ 


4 er Verhandlungen kaun daher nur ein negatives das Anerbieten zu Verhandlungen auf der Baſis derſtikel gegen die „Agitationspartei“ in den Herzogthü⸗ 

Ya Oeſterreichs wirklicher Hintergedanke find ‚immer Formulirungsdepeſche vom 22. Februar, ſondern be- mern und läßt es dabei an Seitenhieben nach dem k. wi} 
wi ompenſationen. Eine dahingehende Aeußerung zeichnet genau jo, wie die öͤſterreichiſche Depeſche vom öſterreichiſchen Civilcommiſſär von K. ohuber nicht: Nach Berichten aus Paris iſt Herr v. Sartiges, 
. nicht umſonſt heute Abend in der „Neuen Preuß. 5. März, einzelne Puncte derſelben, welche das öſter⸗ fehlen. Den Bewohnern der Herzogthumer (nament-|der franzöſiſche Geſandte am päpſtlichen Stuhl wie⸗ 


zählt, fait in jeder öſterreichiſchen Depeſche finde ſich det, weil fie nicht im Widerſpruch ſtehen mit der Auf⸗Gehorſam, Geiſt der Auflehnung u. dgl. m. vorge⸗ mit Florenz, welchen derſelbe aus dem Weg gegangen, 


find demnach definitiv als geſcheitert zu betrachten. 
Nach dem „Temps“ wurde ſelbſt über die piemon⸗ 
teſiſchen Biſchofsſitze keine Verſtändigung erzielt. 

Die „Patrie“ erklärt es für unrichtig, daß die 
franzsſiſche Diplomatie ſich wegen einer Wieder⸗ 
anknüpfung der Unterhandlungen zwiſchen Florenz 
und Rom Mühe gebe. Seit dem Schreiben des Pap⸗ 
ſtes an König Victor Emanuel ift Frankreich den 
Unterhandlungen ferne geblieben und wird fortfahren, 
ſich dieſelbe Freiheit des Handelns vorzubehalten. 

Bekanntlich heißt es, Vegezzi habe, als er das 
zweitemal nach Rom kam, die Sachlage ganz anders 
vorgefunden als das erſtemal, indem während ſeiner 
Abweſenheit die Partei Merode⸗Caterini den Papſt 
völlig umgeſtimmt hatte. Nach einem Schreiben der 
Kreuzzeitung aus Rom aber würde ſich die Sache 
gerade umgekehrt verhalten haben; Vegezzi hätte nicht 
den Papſt, wohl aber die Miniſter in Turin umge⸗ 
ſtimmt gefunden und das Scheitern der Unterhand⸗ 
lungen wäre nicht als ein Sieg der Jeſuitenpartei, 
ſondern als ein Erfolg der Mazziniſten und der durch 
die Agitationen derſelben hervorgerufenen Beſorgniſſe 
zu betrachten. 


Die „C. Oeſt. Ztg.“ läßt ſich unterm 25. Juni 
aus München ſchreiben: Preußen ſetzt bekanntlich alle 
Hebel in Bewegung, um die Zollvereinsſtaaten zur 
Anerkennung des Koͤnigreichs Italien zu bewegen. 
Um dies zu erreichen, hat es nachzuweiſen geſucht, 
wie nothwendig der Abſchluß eines Handelsvertrages 
wiſchen dem Zollverein und Italien ſei und von die⸗ 
fer Grundlage aus bearbeitet es jetzt die einzelnen 
Regierungen, um fie zur Anerkennung des Königrei⸗ 
ches zu bewegen. Es ſtützt ſich darauf, daß es be⸗ 
bauptet, das Florentiner Cabinet wolle nur unter die⸗ 
ſer einen Bedingung in Verhandlungen über einen 
Handelsvertrag eingehen. Das iſt vollkommen rich⸗ 
tig. Das Florentiner Cabinet hat wirklich dieſe For⸗ 
derungen aufgeftellt, was übrigens ſehr begreiflich iſt, 
nachdem ihm von Berlin aus eine Andeutung gege- 
ben worden war, die nicht mißverſtanden werden 
konnte. Indem das Florentiner Cabinet die Aner⸗ 
kennung des Königreiches als conditio sine qua non 
anfſtellt, handelt es nur entſprechend den Intentionen 
des Berliner Cabinets, welches die einzelnen deutſchen 
Regierungen nun auffordert, die „legitimiſtiſchen Be⸗ 
denken endlich einmal aufzugeben“. Dieſe ganze 
preußiſche Agitation macht hier überall einen ſehr 
ſchlechten Eindruck, denn man merkt die Abſicht. Die 
Sympathien, welche Oeſterreich neuerdings in Deutſch⸗ 
land erworben hat, machen den Staatsmännern an 
der Spree große Sorgen und indem ſie den Han⸗ 
delsvertrag mit Italien auf die Tagesordnung ſtellen, 
glauben ſie nach zwei Seiten hin einen Erfolg zu er⸗ 
ringen. Einerſeits, indem ſie eine Preſſion auf Oe⸗ 
ſterreich ausüben, die ſie in der ſchleswig⸗holſteiniſchen 
Frage zu verwerthen gedenken und andererſeits, indem 
ſie die kaiſerliche Regierung der Bevölkerung gegenüber 
als das Hinderniß bezeichnen, an dem das Zuſtande⸗ 
kommen des Handelsvertrages zu ſcheitern Gefahr 
läuft. Iſt es doch vorgekommen, daß namentlich ſüd⸗ 
deutſche Regierungen förmlich aufgefordert worden 
ſind, die Rückſichten auf Oeſterreich fallen zu laſſen. 
Gewiß iſt es aber, daß ein ſolcher Vertrag noch weit 
mehr im Intereſſe Italiens als in dem des Zollver⸗ 
eins liegt, der dort immer mit Oeſterreich, Frankreich, 
England und vor Allem mit der Schweiz coneurriren 
muß. Iſt es daher ſchon an und für ſich unſtatthaft, 
daß politiſche Ziele in erſter Linie Gegenſtand eines 
Abkommens in Handelsſachen ſind, ſo gilt dies noch 
weit mehr in dem vorliegenden Falle, indem der grö— 
ßere Vortheil auf Seite Italiens iſt. Indem aber, 
Dank der Vermittlung Preußens, die politiſchen Ziele 
präjudiciell in den Vordergrund geſchoben werden, iſt 
es für Jeden, der die Verhältniſſe kennt, klar, daß es 
ſich bei dem Handelsvertrage — um es in wenig 
Worten zu ſagen — in erſter Reihe um eine gegen 
Oeſterreich gerichtete politiſche Operation handelt, die 
ſich in das Gewand commereieller Intereſſen hüllt. 

Wie nun auch der „A. 3.“ von Wien geſchrie⸗ 
ben wird, hat Frankreich die Initiative zu Unter⸗ 
handlungen mit Oeſterreich und Italien ergriffen, die 
zum Zwecke haben ſollen, daß die Begünſtigungen, 
welche der öſterreichiſche Handelsverkehr mit Italien 


Wickenburg die Gelegenheit, um die Donaureguli⸗fen Thun, dem Beſchluß des Abgeordnetenhauſesſabgereiſt und wird Ende dieſer Woche wieder hier 
rung und das Project einer ſtabilen Brücke nächſtſ beizutreten, angenommen. eintreffen. 
Wien zu beſprechen. Auch die Verſandung des Do Es folgt die Berathung des Etats des Finanz. Der ktürkiſche Botſchafter am franzöſiſchen Hofe, 
naucanales und das Kaiſerwaſſer zieht Redner in den Miniſteriums. Mehemet Gemil Paſcha, iſt heute Vormittags 
Kreis feiner Beſprechungen und ſchließt mit den Die Commiſſion beantragt, dieſen Etat umſſammt Gefolge hier eingetroffen und begibt ſich nach 
Wunſch, die Regierung möge dieſe Angelegenheit in [307.881 fl. höher als das Abgeordnetenhaus einzu- Conſtantinopel. 
ernſte Erwägung ziehen. ſtellen. Der Statthalter von Böhmen Graf Belcredi, 
Die Commiſſionsanträge werden angenommen. Graf Anton Auersperg referirt über Cap. 13: iſt geſtern Abends aus Prag hier eingetroffen. 
Titel 12 bis 14 werden ohne Debatte angenommen. „Finanzverwaltung“. Der Herr Generalmajor Freiherr v. Phil ippo⸗ 
Bei Tit. 15: „Allgemeiner Dispoſitionsfond“ Die einzelnen Titel der Erforderniſſes und derſpie iſt nach Wien berufen worden, um an den Schluß⸗ 
wünſcht Graf Leo Thun die Einſtellung mit 200.000 Bedeckung werden ohne Debatte nach den Commiſ-ſberathungen über die Beſchlüſſe des ſerbiſchen Na 
Gulden conform mit dem Abgeordnetenhauſe. Da dieſſions-Anträgen angenommen, worauf die Sitzung ge-tionaleongreſſes Theil zu nehmen. 
Verwendung dieſer Ziffer nicht bekannt werde, jo könneſſchloſſen wird. Wie der „Botſchftr. meldet, haben am 27. d. Mit⸗ 
er auch feinen Antrag nicht mit Gründen verſehen.“ Nächſte Sitzung: Freitag. tag die Miniſter: Ritter v. Schmerling, Freiherr v. 
Er habe aber die moraliſche Ueberzeugung, daß die [Sitzung des Abgeordnetenhauſes vom [Meeſery, v. Laſſer, v. Hein, und v. Plener in einer 
fer Abſtrich den Gang der Staatsverwaltung nicht. 28. Juni.] Auf der Tagesordnung ſteht die Verhand⸗ Audienz bei Sr. Majeſtät um ibre Entlaſſung gebe⸗ 


jet feine Ueberzeugung aus Mittheilungen geſchöpft dowitzer Flügelbahn bis zur Landesgränze bei Kö⸗ zu erwidern: Die Miniſter möchten die Geſchäfte bis 
hätte, welche eine Verletzung des Amtsgeheimniſſes in⸗nigshain. Anftatt des abweſenden Abg. Obert über⸗ zur Neugeſtaltung der Verhältniſſe fortführen. Die 
volviren, obzwar er ſich enthalten wolle, diejenigen nimmt Abgeordneter Steffens die Berichterftattung. Miniſter Graf Moriz Eßterhazy, v. Frank und Frei⸗ 
Thatſachen zu beſprechen, aus welchem er feine Ueber In der Generaldebatte nimmt Dr. Giskra das herr v. Burger haben ihre Demiſſionen nicht gegeben. 
zeugungen ſchöpfte. Er glaube nicht, daß man bei Wort gegen den Minoritätsantrag. Die Majo- Das Gleiche wird von dem eroatiſchen Hofkanzler v. 
dieſer Poſt einen Differenzpunet mit dem Abgeorönes|rität des Ausſchuſſes beantragt nämlich die Reſolu-Mazuranics verſichert. 
tenhauſe ſchaffen fol. Bei keinem Differenzpuncteſtion als Wunſch auszuſprechen, daß die Regierung., Der „Btſchftr.“ vom 29. d. ſchreibt: Zahlreiche Ge 
wäre die Pofition des Herrenhauſes ſchwächer als beiſaufzufordern ſei, die auf den Anſchluß an das preu⸗ſrüchte über das zu erwartende neue Miniſterium find 
dieſem. : Bifche Eiſenbahnnetz bezüglichen Schritte mit thunlich⸗ verbreitet. Wir geben nur jene, von welchen wir glau⸗ 
Staatsminiſter Ritter v. Schmerling: Der Herrſſter Beſchleunigung einzuleiten. Die Minorität dage- ben, daß fie einigen Anſpruch auf Glaubwürdigkeit 
Vorredner hat ſeinen Antrag mit einer individuellenſgen beantragt, es jet im Geſetze die Beſtimmung auf-|haben. Graf Beleredi, der Statthalter Böhmens, 
Ueberzeugung begründet. Er habe nur zu bemerken, zunehmen, daß die Ertheilung der Ermächtigung zurſſoll zum Staatsminiſter deſignirt fein, Graf Rech⸗ 
daß der Gegenſtand, um den es ſich handelt, ſichſ Gewährung der erhöhten Subvention nur für denjberg an die Stelle des gleichfalls zurücktretenden 
jeder weiteren Erörterung entziehe. Der individuellen Fall zu gelten hat, daß der Anſchluß der preußiſch. Herrn Staatrathspräſidenten Freiherrn v. Lichtenfels 
Ueberzeugung des Vorredners ſtehe die Ueberzeugung ſchleſiſchen Eiſenbahn im Wege eines zwiſchen der k.ſtreten. Was ſonſt an Miniſtereombinationen eirculirt, 
der Geſammtregierung gegenüber, welche bei all ihren ſöſterreichiſchen und k. preußiſchen Regierung zu Standelift zu unſicher, als daß man es verſuchen ſollte, es 
Bemühungen zu ſparen, es unumgänglich nothwendigſgekommenen Einverſtändniſſes ſichergeſtellt wird. zu ſchten Vorerſt führen die jetzigen Miniſter bis 
erachtete, dieſe Summe zu beanſpruchen. Das hohe In der Speeialdebatte vertheidigt bei Art. 1 der zur Rückkehr Sr. Majeftät die Geſchäfte fort. Herr 
Herrenhaus wolle ſich erinnern, daß es in früherrn Berichterſtatter der Minorität Dr. Groß den Mi⸗ Ritter v. Hasner ſoll feine Stelle als Präſident 
Jahren zu der moraliſchen Ueberzeugung gekommen noritätsantrag. Die Abg. Stummer, Beleredi, Pan- des Unterrichtsrathes niedergelegt haben. Freiherr v. 
ift, daß dieſe Summe nothwendig it und die Anträgeſkraz, Roth, Giskra ſprechen für den Majoritätsantrag.[ Hübner iſt in Wien eingetroffen. 
der Commiſſion annahm. Nach dem Schlußworte des Berichterſtatters wird Nach einer Verordnung vom 9. d. M. hat in Abwer 
Bei der Abſtimmung bleibt der Antrag Thun Art. 1, enthaltend die Ertheilung der Conceſſion undſſenheit oder bei zeitlicher Verhinderung des Bataillons 
in der Minorität (dafür 21 Stimmen) und wird der Feſtſezung des Reinerträgniſſes mit 252.000 fl. in Commandanten ſtets der berittene Hauptmann das Batail⸗ 
Commiſſionsantrag angenommen. Die übrigen Titelſder Majo rität angenommen. Der von der Minori- lonscommando zu führen. Der im Bataillon etwa befind- 
dieſes Capitels werden ohne Debatte angenommen. tät beantragte Zuſatz wird abgelehnt. liche rangsälteſte jedoch unberittene Hauptmann hat in 
Die Commiſſion beantragt ferner die Geſtattung der Die folgenden Artikel des Geſetzes, jo wie die anſeinem ſolchen Falle das Commando ſeiner Compagnie fort 
Virements zwiften den einzelnen Titeln, mit Aus⸗ die Regierung zu richtende Aufforderung, werden denſzuführen und bei Ausrückungen bei ſeiner Abtheilung ein⸗ 
nahme der für officielle Zeitungen des Dispoſitions⸗Ausſchußanträgen gemäß (ohne Debatte) angenommen. zutreten. Wenn gegebenen Falls auch das Militärſtations⸗ 
fonds und für die Unterſtützung der Flüchtlinge aus Das Geſetz wird ſogleich in dritter Leſung zum Be- Commando zu übernehmen wäre, jo gebührt dasſelbe ſtets 
Montenegro und Bosnien votirten Summen (wirdſſchluſſe erhoben. dem rangälteſten, wenn auch unberittenen Hauptmann des 
ohne Debatte angenommen). Vor Schluß der Sitzung gelangt ein Schreiben Bataillons, welcher dann nicht unter dem rangsjüngeren 
Die Bedeckung wird ohne Debatte conform mitſdes Miniſters des Aeußern Grafen Mens dorff zurſberittenen Hauptmann auszurücken, wohl aber in jeder an 
dem Abgeordnetenhaus angenommen. Borlefung, in welchem derſelbe mittheilt, daß Se. deren Richtung fein Compagnie -Commando fortzuführen hat. 
Prof. Mikloſich referirt über Abtheilung B.|Majeftät Sr. kaiſ. Hoheit dem Herrn Erzherzogeſ Die Kutſcher in dem Badeorte Rohitſch ahmen die 
„Cultus und Unterricht“ dieſes Capitels. Die Com⸗ Rainer über deſſen Anſuchen einen längeren Urlaub Pariſer Kutſcher nach und wollen nach der vom Bezirks 
miſſion ſchließt ſich in ihren Anträgen den Ziffernſzu bewilligen und mit der proviſoriſchen Leitung derſamte erlaſſenen Fahrordnung nicht mehr fahren. 
des Abgeordnetenhauſes an. Geſchäfte des Miniſter⸗Präſidiums ihn zu betrauen Sr. Majeſtät Corvette „Dandolo“ iſt am 19. 
Bei der Abſtimmung werden die Commiſſionsan-geruht haben. Mai auf der Rhede von Veracruz angekommen. St. 
träge angenommen. Nächſte Sitzung: Unbeſtimmt. Majeſtät Fregatte „Novara“ ſollte am folgenden 
Abtheilung C. „Unterricht“ wird von der Ta. Der Finanzausſchuß für 1866 hat beſchloſſen, die Tage die Rückreiſe nach Pola antreten. 
gesordnung abgejegt, da der Herr Staatsminiſter in-Berathung des Finanzgeſetzes für 1866 Angeſichts der Deutſchland. 
zwiſchen zu Sr. Majeſtät berufen wurde. Vorgänge der letzten Tage zu verſchieben, bis das, Das Comité für den ſchleswig⸗holſteiniſchen Canal 
Erzbiſchof Litwinowiez referirt über Cap. VIII[Finanzgeſetz für 1865 erlaſſen fein wird. hat in Berlin zwei Pläne vorgelegt; doch wird ihre 
„Ungariſche Hofkanzlei“. Die Commiſſion beantragt“ Der Ausſchuß für die Kaſchau-Oderbergerſdefinitive Erledigung wohl jo lange anſtehen, bis die 
um 71.000 fl. mehr als das Abg -Haus bewilligte. Bahn hielt vorgeſtern eine Sitzung. Da die ExpertenFrage wegen Conſtituirung der Herzogthümer unter 
einzuſtellen. — Die Anträge der Commiſſion werden mit ihrem Gutachten noch nicht zu Stande gekommenſden beiden Großmächten weiter gediehen iſt. 
ohne Debatte angenommen. find, fo beſchließt der Ausſchuß, einſtweilen fo weit| Der „Kieler Zeitung“ zufolge wird die k. öſter⸗ 
Freih. v. Hennel berichtet über Cap. IX. „Sie⸗ in die Berathung der Geſetzesvorlage einzugehen, aleſreichiſche Schraubencorvette „Erzherzog Friedrich“ im 
benbürgiſche Hofkanzlei“. Die Commiſſion ſtellt denſdies ohne Gutachten der Experten möglich iſt. Ritter Kieler Hafen erwartet. Es ift dies die Antwort auf 
Antrag um 170.000 fl. mehr, als das Abgeordneten⸗ v. Hubicki beantragt: Der Ausſchuß wolle beſchließen: die Beſetzung Friedrichsorts durch das preußiſche See⸗ 
Haus dewilligte, einzuſtellen. Das hohe Handelsminiſterium möge von den Con- bataillon. 5 
Die Commiſſionsanträge werden angenommen. eeſſionswerbern der Kaſchau-Oderberger Bahn die be- Während die preußiſchen Truppen in den Herzog⸗ 
Ritter Pipitz ieferirt über Cap. X.: „Croatiſch⸗ſtimmte Erklärung abverlangen, ob fie geneigt ſind,ſthümern ſich demnächſt auf der Lockſtädter Haide con⸗ 
ſlavoniſche Hofkanzlei.“ Die Commiſſion beantragtſden Bau der Linie Eperies-Przemysl gegen die imſeentriren werden, ſteht es nach dem „Alt. Merk.“ in 
nur 111,698 fl. mehr einzuſtellen, als das Abge⸗ Princip ausgeſprochene Staatsgarantie zu übernehmen. Ausſicht, daß die öſterreichiſchen Truppen zu gleicher 
ordnetenhaus bewilligte. Dieſe Erklärung ſei der nächſten Ausſchußſitzung vor⸗Zeit ein Uebungslager in der Gegend von Huſu m 
Die Anträge der Commiſſion werden ohne De- zulegen. Binder beantragt, dieſe Anträge ſeien alsſdeziehen werden. 
batte angenommen — worauf die Sitzung geſchloſ-Zuſatzanträge zu der Vorlage der Regierung zu be. In Berlin haben, wie die „Spen. Ztg.“ hört, 
ſen wird. trachten und erſt dann in Berathung zu nehmen, am 27. d. die diesjährigen Conferenzen von hoheren 
[Sitzung des Herrenhauſes vom 28. Juni wenn die Regierungs⸗Vorlage ſelbſt angenommen ſei.deutſchen Polizeibeamten begonnen, welche alljährlich 
Se. Exeellenz Graf Mensdorff zeigt dem Hauſe Dieſer Antrag wird angenommen. Es wird ſodannſſtattfinden. Zu den Theilnehmern derſelben gehören 
an, daß er in Folge der Beurlaubung Sr. k. Hoheitſin die Berathung des Geſetzes eingegangen. Zu Artikel bekanntlich die Chefs der oberſten Polizeibehörden von 
des Erzherzogs Rainer die Leitung der Geſchaͤfte J. beantragt Dr. Rechbauer der Linie Kaſchau⸗Oderberg Wien, München, Stuttgart, Karlsruhe, Dresden, Ber⸗ 
des Präſidiums im Miniſterrathe übernommen habe. die Linie Kaſchau-Sillein zu ſubſtituiren. Dieferliin, Hannover und anderen deutſchen Hauptſtädten. 
Auf der Tagesordnung ſteht der Bericht der Finanz- Antrag wurde abgelehnt und zwar mit 9 gegen 2] In Dresden wurde am 26. d. die XXV. Wander 
Commiſſion über die Ergänzung der für die Staats⸗Stimmen; der Artikel dann mit Weglaſſen der Ziffernſverſammlung deutſcher Land und Forſtwirthe eröff- 
verpflichtungen im Juli 1865 nothwendigen Geld- nach der Negierungs + Vorlage angenommen. Arkikelſnet. Sie iſt zugleich eine Jubelfeier, da vor fünf und 


nur zu Lande genießt, auch auf die Seegrängen und 
überhaupt auf den Verkehr mit allen italieniſchen 
Provinzen ausgedehnt würden. Es ſcheine, daß dieſe 
Einleitungen zu einem Reſultat führen dürften, ohne 
daß die Anerkennungsfrage wird berührt 
werden müſſen. 

In der baieriſchen Abgeordneten⸗Kammer find 
die Ausſchußanträge in Betreff des Handels- und 
Zollvertrages zwiſchen Oeſterreich und dem Zollvereine 
einhellig angenommen worden. Ein Antrag lautet: 
„Es jet an die königl. Staatsregierung die Bitte zu 
richten, thunlichſt dahin zu wirken, daß der Eingangs⸗ 
zoll nach Oeſterreich auf jene baieriſchen Fabricate, 
welche in dem neuen Tarife eine ſo namhafte Er⸗ 
höhung erfahren haben, wieder auf den bisherigen 
Zwiſchenzoll redueirt werde“ 

Sämmtliche zwanzi f 


en des englischen ann ſowohl we⸗ 


5 des belgiſchen Handels⸗ 
ertrags, ſind jetzt in e e Der 
Austauſch wegen des engliſchen ſollte am 28. ſtatt⸗ 
finden; der wegen des belgiſchen, ſobald der bel⸗ 
giſche Senat den Vertrag angenommen haben wird. 


Verhandlungen des Reichsrathes. 


Sitzung des Herrenhauſes vom 27. Juni. 
gabe Cap. VII.: Staatsminiſterium. 


itiſche Verwaltung. N 
7 en Tit. 11: „Waſſerbau“ ergreift Graf 


Gegenſtandes bis zum Abſchluſſe der Berathung über benbürger Bahn feſtgeſtellten Beſtimmungen abgeän- ebenfalls in Dresden abgehalten 
das Finanzgeſetz für 1865 an und wünſcht Aufſchluß dert angenommen. 
über die Möglichkeit dieſes kurzen Aufſchubes. 

Der Herr Finanzminiſter ſpricht unter Verufung 
auf Präcedenzfälle in früheren Jahren und auf die 
Nothwendigkeit, die Caſſenbeſtände ſtets den Bedürf⸗ 


nifjen entſprechend zu ergänzen, für den Commiſſions⸗ 


Wanderverſammlungen, wurde aus dieſem 
— * der e te r begrüßt. 
nes. lung präſidirt de eh. Rath Dr. 
Oeſterreichiſche Monarchie. wage der erſten 3 —, ſtand die Frage 
Wien, 27. Juni. Se. Maj. der Kaiſer iſt heute über den Mangel an landwirthſchaftlichen Arbeitern. 
antrag, der auch angenommen wurde. Nachmittags nach Iſchl abgereiſt. In Koburg wurden bereits die erſten Vorarbeiten 
Gegen den $ 2 des Geſetzentwurfes, welcher zu Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät haben den neu er- zur Errichtung des Prinz. Albert⸗Denkmals begon · 
Gültigkeit der Urkunden in dieſem Vertragsgeſchäfte nannten kaiſerlich mexicaniſchen außerordentlichen Ge- nen. Die feierliche Enthüllung ſelbſt wird am Geburts⸗ 
die Contraſignatur der Staatsſchuldeneontrolscom-⸗ſandten und bevollmächtigten Miniſter Don Gregorioſtage des verſtorbenen Prinzen Albert, am 26. Auguſt d. 3. 
miſſion fordert, erhebt Graf Thun prineipielle Be⸗ Barandiarän am 20. d. Mts. zu empfangen undſſtattfinden, und wird die Königin Vietoria von England 
denken, welche der Herr Finanzminiſter durch die be- deſſen Beglaubigungsſchreiben allerznädigſt entgegen- mit der ganzen königlichen Familie dieſem feierlichen Acte 
ſchränkte Tragweite dieſes einzelnen Falles und die zunehmen geruht. 5 beiwohnen. 
Einfachheit des Vorgangs hiebei zu entkräften ſucht.“ Ihre Maj die Kaiſerin Karolina Augufta Frankreich. 
Graf Thun bedauert zwar, daß dieſe Verfügung von wird Samſtag von Perſenbeug nach Salzburg ab-“ Paris, 25. Juni. Prinz Napoleon iſt nicht in 
Seite des Herrn Finanzminiſters vertheidigt werden reifen. a der Schweiz, ſondern nimmt Seebäder in Havre. — 
muß, fteht aber mit Rückſicht auf die augenblickliche: Se. k. Hoheit Erzherzog Karl Ludwig wird Der „corps législatif“ hat die ö 
Nothlage von einem Antrage ab, worauf auch dieſer Anfangs Juli auf fein Gut Altſtetten bei Mariaſnoch immer nicht beendet; 
Paragraph des Geſeßentwurfes angenommen wird. Taferl abreiſen. es werden wird, denn ſeine 
Sodann folgt die Berathung des Staatsvor⸗⸗ Ihre k. Hoh. Erzherzog Rainer und Gemalinſlaufen und der Kaiſer will durchaus in keine weitere 
anſchlages für 1865, Abtheilung: Unterricht. ſind heute nach England abgereiſt. Prolongation willigen. Politik ſcheint zur Zeit in 
Die Commiſſion beantragt die unveränderte An⸗ Prinz Albert von Preußen iſt vorgeſtern mit Paris nicht gemacht zu werden. Ueber die Ernennung 
nahme der Anträge des Abgeordnetenhauſes. dem Prager Abendzuge von Berlin über Dresden in Canroberts zum Chef der Pariſer Armee ſind die 
kt Sache Litwinowiez referirt auch über Ca- Gaͤnſerndorf eingetroffen, erwartete dort die Ankunft Pariſer nicht ſehr erfreut; Canrobert, obwohl ein 
pitel 12: „unterrichtsrath'. Die Commiſſion be- des Wien Pefter Perſonenzuges und reiſte mit dem- tapferer Soldat, ſteht nicht ſehr in Anſehen, er hatte 
antragt um 17.940 fl. mehr einzuſtellen, als das Ab-|jelben weiter nach Ungarn. keinen beſonders glänzenden Kriegsruhm und iſt zu 
de gel der Abſtimmung , Prinz Karl Napoleon Bonaparte iſt nicht nach a Duc de Magenta wäre ihnen lieber 
immung wird der Antrag des Gra- Petersburg, ſondern in die Umgebung von Preßburg geweſen. Die Lyoneſen dagegen fürchten ſich vor ihr 


man weiß noch nicht, wie 
Zeit iſt am 30. d. abge⸗ 


— 
* 


mittel. Graf Thun trägt auf die Vertagung des II., III., IV. und V. werden nach den für die Sie- zwanzig Jahren die erſte landwirthſch. Wanderverſammlung 
wurde. Der k. k. Mini⸗ 
ſterialrath Dr. Pabſt aus Wien, einer der Begründer der 
Jubelanlaſſe von 

Der Verſamm- 
Weinlig. — Auf dem 


beirren könne. Redner verwahrt ſich dagegen, als obilung über die Fortſetzung der Joſephſtadt⸗Schwa⸗ ten. Se. Majeſtät geruhte hierauf dem Erſuchen 


— ——, — 00. 


Berathung des Budgets 


rem neuen Chef, dem ſehr energiſchen General Couſin⸗ſie fih durch ein ſolches Manöver täuſchen Laffen|_ [Berichtigung] Der Chroniſt des „Czas“ bringt in]64. — Nat.⸗Anl. 685. — Gredit⸗Loſe 78. — 1860er⸗Loſe 83}: 
ontauban, b Grafen Dou Palikas In der nächſten je fd ch j ch ch fi Mr. 1 10 vom au ai 1 75 9 91 5 1 — 9 125 505. — 1864er Silber⸗Aul. 74. — Credit⸗Actien 
5 2 N Ri R Ri N 5 einer Militär⸗Schwimm „deren Sachverhalt auf unwahren — n 

Zeit ſoll nicht nur ein engliſches Geſchwader vor Cher⸗ Die „N. P. 3.“ bemerkt hierzu: Daß die Tra- Daten und falſchen Annahmen beruht. Der Ghronif jagt, daß ich Frankfurt, 28. Juni. äYerc. Metall. 63. — Anlehen vom 
burg, ſondern auch ein nordamerikaniſches vor Mar⸗ gikomödie der polniſchen Nationalregierung mit ihremſam 13. Juni d. J. mit einem k. k. Genieofficier vor dem Hauſe Jahre 1859 77. — Wien 108.50. — Bankactien 867. — 1854er 

eille erſcheinen. Beide werden von der franzöſiſchen obligaten Schmerzensſchrei über die Unterdrückung Nr. 250, Gaſſe Rybafi erfhien und den vor dieſem Haufe gele- Loſe 783. — Nat.⸗Aulehen 664. — Gredit⸗Actien 1903. — 1860er 
arine im Namen des Kaiſers gaſtlich bewirthet durch die „moskovitiſch-mongoliſche Barbarei“ mit eis genen Platz in der Weichſel als den zum Gebrauch des k. k. weis Loſe 831. -— 1864er Loſe 883. — Staatsbahn —. — 186 ler 


werden; an Feſten wird es nicht fehlen und die ver⸗ ner begeisterten Lobpreiſung der ruſſiſchen Civiliſa⸗ baren, m die Sc wimmſgule für bes t Milla ale Hamburg, 28. Jun. at 


= z ; i x - ne : bezeichnete, wo die Schwimmſchule für das k. k. Militär errich⸗ amburg, 28. Juni. Nat.⸗Anl. 68 — i i 
Mügungeluftigen Barifer rüften fi fen, um ihren tion und einer freiwilligen Oingabe am die „provie] weren fat. , .... So 52]. „- Mitn er => Ameen 0 5 F 
ntheil an der Herrlichkeit zu erlangen, zur Abfahrt dentiellen“ Ziele derſelben enden würde, haben dieje⸗ u aaa wendeten pe 5 ler 1 e a 28. ir Stastesahs Bbetrent Rente 66.27. 
U 1 zfen. — i i i i i j . Gewalt zugeſchrieben, einem langen Amtsleben bis — 44perc. Reute 95.30. — atsbahn — it⸗ ili 
Rr Ar: wir zuerft nach nigen ſicher nicht vorausgeſehen, welche jener Tragi⸗ auf den heutigen Tag gang fremd geblichen f. Diele Bumn|206. => Sombard 485. — Drfer. 1800er Leg. Nen 
ichy, hierauf nach Chalons ins Lager und ſodann komödie bereitwillig ihre Unterſtützung lieben. Uebri⸗ thung des „as“ Chromiften weiſe ich daher mit Indignatien Rente 66.50. — Conſols mit 90 gemeldet. 
mit der Kaiſerin nach Biaritz reifen; mit der Köni⸗ gens ſcheinen nicht alle polniſchen Organe mit dieſer zurück. Nun will ich dem „Czas“ Chronisten wahren Sach“ Amſterdam, 28. Juni. Dort verz. 793. — Spete. Met. 
gin Iſabella wird derſelbe im Laufe des Monats ſüberraſchenden Schwenkung einverſtanden zu fein. verhalt im kurzen ſagen, und den er auch fte, bevor er die 593. — 2;perc. Met. 303. — Nat.⸗Anlehen 64'%s. — Wien — 


uguft in San Sebaſtian zuſammentreffen. — Heute In Warſchau wurde kürzlich ein Bandenführer ge- unwabre Notiz ſchriet, von mir erfahren hätıe, wenn ihm über. — Silber⸗Anlehen 6845. — Amer. 745. 
E er Ent f a 5 1 Pit) it zu thun wäre. > udon, 28. 5 5 . Gi 
at die „kaiſerliche“ Geſellſchaft wieder volle 3000 fangen. Die ruſſiſche St. Petersburzer Zeitung erzählt: 70 vo 1 7 Nille lub dn Magiſrae 55 Subacdlang at * 1 Bi . 


5 f N 1 > N 5 ‚- Wien —. — Silber 

agen in Circulation. Ohne ſich etwas zu vergeben, Am 9. Juni wurde Abends um 9 Uhr ein Menſch ver- wegen Anlegung einer allgemeinen Schwimmſchule und es wurde —, — Türf. Conſ. 483. 2 
er fie deshalb — a 5 den Wiedereintrittſbaftet, der ſich ohne Laterne auf der Straße befand. Der⸗ 2 — 1 . ne vie 2 k. Oft Com⸗ 5 Wee wen mine un 5.13} ar — 
ihr f is zum 5. Juli verlä e 1 1 f miſſion zuſammengeſeßt. aus drei k. k. icieren, | Waare. — Kaiſerliche Dukaten 5.15 Geld, 5.19 W. — Ruſſi⸗ 
—4 alten V Ina a ee * ſelbe gab ſich für rg Unterthan Marian Bu- aus meiner Perſou und einem Baubeamteg des Stadtbauamtes. scher halber Juwveriel 886 c. 8.95 W. — Ruf. Silber ⸗Ru⸗ 
Frieden ſin vo ndig wi tge ellt. zeſtern zynski aus; da er aber keine Legitimation bei ſich hatte, Am 13. Juni d. J. begann die Commiſſion ihre Thätigkeit sel ein Stück 1.69! G. 1.72 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein 
end durchfuhr der Kaiſer mit der Kaiſerin die Ri- wurde er in der Haft belaſſen. In der Unterſuchung brachte mit dem Auffuchen des Ortes, wo die Schwimmſchule errichtet Stück 1.44 G. 1.451 W. — Preußiſcher Courant⸗Thaler ein Stück 
wliftraße und die Vorſtadt St. Antoine; überallſer zwar einen Paß auf den Namen Marian Buzuhsfi eh 3 Da e ee 175 den 110 gest 75 } 9 5 u = a ——— in öfte. W. ohne Coup. 
ar von N a 30 f f machten Erfahrungen n ! angelegt werden kann, 068. „ 69. — Gal. Pfandbriefe in C.⸗M. ohne Coup. 
urde das hohe Paar v a Jubel begrüßt. F jedoch = | keine beſondere Abzeichen begab ſich die Gommiffien an die Weichsel. um die Tiefen der, 72 03 G. 72 60 W. — Galiz. Grundeutiakungs-Opligatie Ber 2 
Spanien 5 11 a ge! 5 u. aber tie 1 ſelben zu . eine entſpre-⸗ Coup. . G., . P ohne Coup. 23.91 

. „RE; e hatte, wurde die Unterſuchung ern r - iefe des rs erforderlich iſt. Di G. 74.59 W — Galiz. wigs⸗Eiſenbahn⸗Actt 

Aus Madrid, 26. Juni wird gemeldet: O Don⸗ — 0 ergab ſich nun, daß gr 705 Fire = a Et der Rudawa in ie ne a Bel 25108 M. e 5 N 
nel hat ſein Programm, welches mit dem der Linken Verhaftete Wladyslaw Ploiskowski (Plaskoweki) hieß; der⸗ die Tiefen nicht entſprachen, fo ſagte der Bau⸗Beamte, daß die Krakauer Cours am 28. Juni. Altes polniſches Silber 
und der liberalen Union im weſentlichen überein⸗ Ib te ſei > Beginn des a ap tiefften Puncte der Weichſel nächſt der Gaſſe Rybaki fein dürf. ür fl. 100 fl. p. 112 verl., 109 bez. — Vollwichtiges neues 
ſti K üalich der i ſelbe hatte ſeit dem Beginn des Aufſtandes in den be- en. Die Gommiſſion begab ſich auf dieſen Punet und ließ die Silber für fl. p. 100 fl. p. 119 verl. 116 gez. — Voln. Pfand⸗ 
9 mmt, der Kammer vorgelegt. Bezüglich 8 waffneten Banden Befehlhaberſtellen bekleidet, war nach Tiefe ſondiren. Die Weichſel zeigte hier eine bedeutende Tiefe, briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. pol. 923 verlangt, 91 bez. — 
olitik verſprach er Preßfreiheit mit Geſchwornenge⸗ Vernichtung einer Bande zu einer anderen übergegangen aber nicht in einer ſolchen Ausdehnung, die zu einer Schwimm- Polu. Banknoten für 100 fl. öſt. W. fl. polu. 465 verl., 457 bez, 
richten, weiteſte Wahlfreiheit und Desamortiſſement und hatte zuletzt im März 1864 mit einer eigenen Bande ſchule erforderlich iſt. Es wurde zwar geſprochen, daß hier die — Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 146 verl., 
der Kirchengüter. Nach Außen ſollen die guten Be⸗ 2 3 a Schwimmſchule am beften placirt wäre, worauf ich ſogleich erwi- 143 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler A 5. W. 
zieh > It d in Gemeinſchaft mit der Bande Bruder's gekämpft. Mehr- derte: wenn die Fiſchhändler keine Einwendung dagegen machen 162 verl, 100 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler 
ungen mit „andern Mächten erhalten und na⸗ fach verwundet, hatte er auch ein Auge verloren. Nachſwerden; allein ich zweifelte gleich damals, daß ſie hiezu einwillt⸗ 94 verl., 93 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. 
mentlich das Königreich Italien anerkannt werden. Vernichtung dieſer Bande bei dem Dorfe Dlutowa floh gen dürften. Von einer definitiven Beſtimmung dieſes Platzes 103 verl., 107 bez. — Vollw. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.24 verl. 
ur Aufrechthaltung der Ordnung ſollen nur legale er über die Gränze, wurde in Preußen verhaftet, aber als zu einer Schwimmſchule war gar keine Rede. Bald darauf er- 5. 14 bez. -- Napoleondors fl. 8.85 verl., fl. 8.70 bez. — Ruſſi⸗ 
üttel angewendet werden. Dieſer Mittheilung folgte Marian Bussi freigeſprochen Ploiskowski hatte ſich . 10 1 € N e 10 au fe 25 daß 2 um 18 917 5 En 7755 = en Seesen 
ebbaf 5 i 1 eh 5 ſmich, ich mochte ihn in Sch ten und mi ulaſſen, daß nebſt lauf. Coup. in ö. W. 71.75 verl. 70.75 bez. — Gal. Pfandbriefe 
Een Beifall. Poſada e and Wahl- nämlich die Papiere dieſes Buzynski angeeignet, der in vor feinem Hause die Schwimmſchule errichtet ade wal ir Br a i ene n 8 G.-Mze. f. 75 verl., 744 bez. — 
N epentwurf vor. Profeſſor aſtellar wurde wieder der Bande Mieleski geſtanden hatte und in einem Gefechtſdurch in feinem Fiſchhandel ſehr beeinträchtiget werden möchte, worauf Grundentlaſtungs⸗ Obligationen in öfterr. Währung fl. 731 ver. 
ngeſetzt, ſein Preßproces niedergeſchlagen. General efallen war. In der Hoffnung unerkannt zu bleiben, war ich ihm erwiderte, daß Privatrechte oyne Einwilligung des Berech- 724 bez. — Actien der Carl Ludwig ⸗ Bahn, ohne Coupons fl. 

tim erhielt auf telegraphiſche Anfrage von Paris 8 3 3 3 Barſiigten nicht befchränft und aufgehoben werden kennen, er möge inſöſtr. Währ. 199.— verl., 196.— bez. 


0 - Ploiskowski nach Warſchau gekommen, um fi daſelbſt eineſdieſer Hinſicht ganz ruhig fein. Die Meſſungen der Weichſeltleſen Tat — 
ſofort den freieſten Urlaub. Beschüfttgung zu sachen. r TT 25871 4 857 on 1 Sant 1805. 
Italien. 5 Türkei. der Skalka und unterhalb 5 Kloſters Zwierzyniec. Da die Tie⸗ Linz 15 29. 24 9, 50. 
In Turin fand in Folge eines Zwiſtes zwiſchen den! Man telegraphirt aus Conſtantinopel, daß der — — der Weichſel e Bon ta ine entiprechend Kat, Ofen 45, 4, 83, 5, 67. 
Zinanzminiſter Sella und dem Adjutanten des Königs, Sultan, welcher erkrankt war, ſich beſſer befinde. ſo — Projet, die Schwimaſchull in 18 60 8 } Trieſt 78. 90, 69, 24, 81. 
2 Sanfront ein en 7 — — San- Viele Kaufleute verlaſſen Alexandrien wegen der ur 3 von am Br aufgegeben. nie 5 — —— ä — 
ut eine Wunde im Geſicht erhalten haben ſoll. Cholera. > erfuche den „Czas“, falls es ihm um Wahrheit zu thun F 
if, feine Notiz in Nr. 146 geſälligſt nach dieſem zu berichtigen. Neueſte Nachrichten. 
Nußland. Amerika. ! Joſeph Bernows e eg eeterdh 


Ein umſchwung der Stimmung in Polen. Ein Correſpondent der „Times“ ſchreibt unter 44 Geſtern Abends ſtürſte auf dem Kazimierz im Haufe Ar. 2/17. Wien, 29. Juni. Laut einem Telegramm aus 

wird durch et Poz.“, das bekaunte Adelg.|dem 9. Juni aus Philadelphia: endlich ſtelleſdie 1 Jahr alte Tochter eines ————— — Iſchl iſt dort Se. Majeſtät der Kaiſer 1 Mor⸗ 

tgan, in ſehr überraſchender Weiſe gekennzeichnet. ſich die Wahrheit über die Gefangennahme von Jef⸗ en erſten 8 gepflaßerten Hofraum und gens gegen 4 Uhr wohlbehalten eingetroffen. - 
Die Worte des Kaiſers, die er jüngſthin zu der pol⸗ferſon Davis heraus. Die Erzählung von ſeiner Flucht el Äh Unglücksfall ſowohl dag u ngeipafte Auffaht Kiel, 28. Juni, Abends. Wie die „Kieler Zeir 
niſchen Deputation in St. Petersburg geſprochen: in Weiberkleidern ift nichts anders als eine Erfin- aber das Kind, als auch dadurch verſchuldet wurde, daß der Gang tung“ meldet, ſollen der preußiſche Aviſo „Loreley“ 
»Sort mit den Träumereien“, werden auffälligerweiſeſdung, um ihn in den Augen der Welt recht tief her-ſund insbeſondere deſſen hölzernes Geländer ſchadhaft war, wurde und das Kanonenboot „Delphin“ von Wismar be⸗ 
zum Anknüpfungspunct für neue Sympathie benützt zabzuſezen. Auch glaube man nicht, daß ihm Hand- die r e 0 lite d en bufs Peilung der Elbe nach Hamburg geben. 
* Civiliſation „die Rußland jetzt anſtrebt, wirdſſchellen angelegt worden ſeien. Die Thatſachen ſeien calitäten (Saal 2 Garlen) wieder mute Ee ia ge⸗ſei ee a a en 
eudig begrüßt; die mittelalterlichen, feudaliftifchen folgende: Davis begab ſich von 2 Brigaden Caval⸗ſben. Morgen Sonnabend (1. Juli) findet das erfle Concert der eines Handelsvertrages und anderer Verträge mit den 
Principien des polniſchen Adels werden als die Quelle lerie escortirt, von Nord-⸗Carolina nach Georgien. Als Regimentscapelle „König von Haunover“ unter perſönlicher Lei⸗ Niederlanden ſind wieder eröffnet worden. 
. es Unglücks, das über Polen hereingebrochen ift,jer in Georgien ankam, bört er, der General Taylorſtung 19 n De en; N . nt e W a. ._ angekom⸗ 
erda ; i ie j abe ſich den Bundestruppen ergeben, worauf er jofort| 7° u: zbruche gelommene Feuer, mon und wohnte dem geſtrigen Miniſterrathe bei. 
ſeſthalten und die adeligen Herten „die jetzt er bat = Su 4 page entließ Ann ihre ac 5 . worüber in Nr. 143 der „Krakauer Zeitung“ bereits die Mirther⸗ Bukareſt, 27. 2 Das — — Bofiano 

wollen an dem alten Syſtem, werden die g ‚ N lung gemacht wurde, iſt dadurch entitanden, daß das erwähnte \ 07 N 0 

Mameluken des Nordens genannt. Das ſonſt fo ruſ⸗ zukehren. nachdem er vorher das eigene Gold, das er|sjährige Kind die aus den Scheuerwänden hervorgeragten Stroh⸗ hat ſeine Demiſſion gegeben und Fürſt Cuſa dieſelbe 
ſenfeindliche Blatt iſt begeiſtert von der Aufnahme noch beſaß, unter ſie vertheilt hatte. Er beſtieg dann halme mit Zündhölzchen anzündete. angenommen. Das vom Fürſten ernannte neue Mi⸗ 
der polniſchen Deputation in St. Petersburg und iſtſſein Roß, und ritt in Begleitung einiger Freunde 7, Une W int e, den San 4 niſterium iſt folgendermaßen zuſammengeſetzt: Nico · 
uo hoffnungsreich, daß man meinen muß, Polen ſtehe nach Erningsville in Georzien. Es fand keine Ver- ſein Geſchwiſterkind Fran Swiatfowsri, 20 Jahr, und der 13jäh⸗ las Crebulesco, Miniſter⸗Präſident und Finaazmini⸗ 
am Anfang einer neuen Epoche. Das innige Zu⸗ theidigung ſtatt und war von keinem Entwiſchen dieſrige Sohn des Erſteren Joſef Swiatkowski bei Bobrowniki male ſter; Kuriady, Juſtiz⸗ und Cultusminiſter; Brigade 
ammengehen mit Rußland wird als nothwendig für Rede. Er wurde überall als der Präſident der conz|den Dunajec⸗Fluß an einer Stelle, welche fie für paſſirbar hie General J. Folesco, gegenwärtig im Auslande, Mi⸗ 
en Beſtand Polens foblen, denn Miliutins Plan, föderirten Staaten erkannt. In Erningsville ſah ersten mit einem mit Getreide tbelovenen Wagen zu überſchreiten, niſter des Innern. Der Kriegsminiſter General Savel 
N En olens empfohlen, denn Miliuti e > 5 5 ; bite wobei fie jedoch in eine Untiefe geriethen und ſammtlich ertrauken. M d der Miniſter des Aeußern Balanesco v 

e polniſche Sprache durch die ruſſiſche fo weit zuſzuerſt die Proclamalion Johnſon's, worin er der Mit⸗ Die dechen der Berunglückten wurden am l. l. M. aufgefunden Manu und der Min * 
erdrängen, daß ſie, etwa wie das Plattdeutſche am ſchuld an Linecoln's Ermordung angeklagt wurde. und nach vorgenommener Todtenbeſchau beerdigt. bleiben auf ihren Poſten. 5 
Nordrande von Deutſchland, nur das Idiom für die Hierauf ſchickte er ſogleich nach dem erſten Bundes- eh Wir haben dieſer Tage berichtet, daß in Zukoßce am 16. d. Brüſſel, 28. Juni. Die Kammer verwarf mit 


Nel a g un der Blitz in ein jüdi d darin ei ; ; 
niedere Volksclaſſe verbleibt, wird mit Recht als ein poſten und ließ dem Befehlshaber desſelben melden, 45 Wen e 165 ein Sahelges Mädchen 72 Bu 47 gegen 37 Stimmen den Antrag, das Amendement 


eres Hirngeſpinnſt bezeichnet. Litthauen, wo ganzſer wolle ſich übergeben und ſich gegen die gegen ihn ſiters getötet und ein zweites Kind des Letzteren am Auge ver- von Humheek zum Fremdengeſetz an die Centralſee⸗ 
Behalte Fa = hier nicht als erhobene Beſchuldigung vertheidigen. Hierauf kam 5 hat. Das dadurch —— Feuer iſt —— tion zurückzuweiſen. Sonſt ſteht die Annahme des 
orbild dienen. „Das fortſchrittliche Rußland, ſagtſeine Abtheilung von Wilſon's Bundescavallerie nach ſgusſas bald verleſchen. Nun meldet bie un heut zugefommene Geſetzes ohne Veränderung bevor. : . 

as Blatt, das ſich zu den der heutigen Civiliſatien Erningsville, welcher ſich Davis und feine Begleiter". mar“, daß am 23. v. das arme lädthen Inlosee von Paris, 28. Juni. Der Oppoſitionscandidat Gi⸗ 


inem gr Unfall bet de. Um 6 Uhr N itt ; 
Giſprechenden Ideen erhebt, wird in den Polen nicht ergaben. i E 4 - { brach ba Ve ene en ehe ifraefitifchen Su: nahe rod⸗Pouzol iſt zum Deputirten für Puy de Dome er⸗ 
egner, ſondern nur Genoſſen finden. Ein in Waſhington veröffentlichter Bericht desſder hl. Dreifaltigkeitskirche Feuer aus und griff fo raſch um ſich, nannt worden. 


leber den vom polniſchen Adel beabſichtigten Com⸗ Kriegsminiſters weiſt nach, daß im Laufe des Krie- daß in kurzer Zeit 54 Häufer, in denen an 150 iſraclitiſche Fa- Paris, 29. d. Der heutige „Moniteur“ veröf⸗ 


promi i I N wird ges 375.000 Bundesfoldaten auf dem Schlachtfeld willen wohnten, ein Raub der Flammen wurden. MUuter den abs fentlicht ein Decret, welches die Municipalräthe aufs 
em —— n . Gero. geblieben oder in den Lazarethen an Wunden oder e e e eee ee löſt. Die Wahlen zur Erneuerung derſelben ſind für 
1 in Warſchau tragen ſich mit dem Gedanken, der Krankheiten geftorben find. Die Zahl der Verwun- Nur wenige Hänſer waren verſichert, im Ganzen für 20.000 fl. denn 22. Juli ausgeſchrieben. 


uſſiſchen Regierung Propoſitionen wegen eines Com⸗ deten beläuft ſich auf 1,100.000. Wenn man dieſin Trieft. Ein Rundſchreiben des Miniſters Lavalette bes 


Yentiffee zu machen und ſtellen als Bedingung die Verluſte der Gonföderirten offieiell kennen wird, ſoſ m ae a a r merkt, daß blos locale Fragen hierbei im Spiele ſeien 


do n, ſondern für ganz Rußland. Ueberhaupt herrſcht Mill. Menſchen das Leben oder die Geſundheit ge- der Parterreloge ein gewaltiger Qualm auf. Einige meinten, es laſſen und nur dann zu interveniren, wenn unkluge 


die Ueberzeugung, daß man der Wirklichkeit koſtet hat. — Das Erwähnenswertheſte, was aus den habe ſich Jemand in der Loge erſchoſſen, andere verließen ſchnell Leute verſuchen ſollten, den Charakter der Wahl zu 


l ; i inung, brenne. f 3 ; ie di 11 
bindnung tragen muß. In dieſer Richtung ſoll auch Verhandlungen der letzten Woche hervorgeht, iſt, daß a an — 9 3 verändern, indem ſie dieſelbe auf das politiſche Ter⸗ 


en Kurzem eine Broſchuͤre im Auslande erſchei⸗ der Menſch, welcher Herrn Seward ermorden wollte, man nach der Urſache forſchte, fand man Theile einer Art Betarde, ee i ar 
en, alg — Verfaſſer 195 polniſcher Staatsmann nicht Payne, ſondern Plowell heißt und aus Flo⸗ſdie von Jemand aus Bocheit oder Muthwillen () in die Loge adrid, 27. Juni. Die Kammer » Majorität 


N ehe one i Ma e e 
fe be er Buftane jan eee eee ip in ein Den Gen Bananen Dt 
der a i > ARE P = z 2 inzial⸗Comités unter dem Commando des Madrider 
N Jubsber dieſer Idee ft der Geiſtliche Staszie Local⸗ und Provinzial ⸗Nuächrichten. = Das k. k. Handelsminifterium hat unterm 16. Mai 1865 Central⸗Comites zu bilden. Die Königin hat wegen 


ſtellen ee Die eg welche die ibo Krakau, den 30. Juni. dem Naphtafabrikanten in Drohobvez, Herrn Rubin Spre- unvermeidlicher Anerkennung des Königreiches Italien 
da ce en, find für bei e heile ſo vorthe % Abberdobir Cleta Focallall und andere gleich harmoniſchſcher auf die Erfindung, aus dem rohen Bergwachſe Parafin und! sine entſchuldigenden Brief an den Papſt gerichtet. 
ver umözlich anzunehmen iſt, daß die Ruſſen ſie benannte Productionen, die der Araber Beni⸗Zoug⸗Zoug undſaus dem Parafin Kerzen, genannt „Palaſtkerzen“ zu erzeugen, Das Gerücht von eir Bischöfe hat fi 
le werfen werden. Schwieriger wird die dahin zie⸗ eine akrobatiſche Künſtlergeſellſchaft geſtern und vorgeſtern imſein ausſchließendes Privilegium auf die Dauer eines Jahres. — t beſtäti 2 nem Proteſte der Biſchöſe ha ich 
laude ropaganda unter den Polen fein, beſonders fo biefigen Stadttheater ausführten, find dem Zuſchauer Unbegreifli-ertheilt. n nich beſtätigt. Die Verſteigerung und Amortiſirung 
ange kein 5 55 d 1 118 find die er, als ihre Namen dem Laien verſtändlich. Barfuß kommen 20 — Der letzte Wochenausweis ber ere 21 * der Kirchengüter, längſt geſetzlich verfügt, aber nicht 
ersten Sie Amneſtie erlaſſen iſt. Jedenfalls find u kluge gebrannte Gefallen auf die Bühne geflogen, mie bie pant erzielt im Pergleig mit dem 4001 l. Det Gsten aus geführt, ſoll der ſteigenden Finanznoth abhelf 
iur chritte zur Einigung bereits ethan und Körner aus der Streuſandbüchſe und beginnen mehr in der Luft Z inahme im Banknotenumlauf von 1 ee Escompt as 110 6 les hat Pri d 5 abhelſen. 
r von der Seite, welche am beſten dabei wegkommt. ſals auf dem kaum berührten Boden ihr wunderſames Ballſpiel, hat ebenfalls um 4,256,085 fl, en 288 5 f. oupons von Progreſſiſten Eo : rim un Olozaga 
f olniſcherſeits haben die Sache Männer von anerkann⸗ zu dem ihr geſchmeidiger Körper den Spielball abgibt. Man muß Grundentlaſtungsobligattenen Hal 1 088 fl. zugenommen nach Madrid beſchieden, um ſich mit ihnen über ge⸗ 
5 atrioti mer f 4 Ni ndlder Vorſtellung beiwohnen, um ſich eine Vorſtellung von allem Vermindert haben ſich die, — ingsraten für Staatsgüter um meinſames Verhalten zu berathen. g 
geno otismus und politiſcher Bildung in die Ha dem machen zu können, was dieſe Söhne der Wüſte leiſten, die 6170 fl.; die ſchwebende For erung der Bank aus dem Hypothe⸗ N Jork 15. Juni (N ittags). Die N 
mmen. Das Nähere wird bald bekannt werden. Behendigkeit und Sprungkraft von der Antilope und dem Leo⸗ taranweifungsgeſchäft um 742.333 fl., der Metallſchatz um 425 fl., ewe 7 M achmi ags). Die Ne⸗ 

ſch de die „Oſtſee⸗Jtg.“ bemerkt, iſt das in polni- parden geborgt zu haben ſcheinen. Kraft haben alle dieſe Caont⸗ vie Darlehen um 388.000 fl. und die eingelöften Pfand briefe um gertruppen im Fort Monroe weigerten ſich nach Te⸗ 

en Zeitun lötzii b G ſchrei nach Aus⸗ chouc⸗Naturen, aber die Kariatyde aller, der rieſenſtarke Mohr, 10.400 fl. , ras zu gehen und drohten auf die Offieiere zu ſchie⸗ 
hun gen plötzlich erhobene Geſchrei nach Al, ſiſt wie die Uckraft ſelbſt, ein Atlas, der vier Mann hohe, of] Breslau, 28. Juni. Amtliche Notirungen. Preis für eis ßen; ſie wurden entwaffnet. Nach City Point wurde 
Eroh mit Rußland zum Zwecke panſlawiſtiſcher achtzehnfüßige Menſchen⸗Pyramiden, gefällig geordnet und unauf- nen preußiſchen Scheffel, d. i. über 14 Garne, in preußiſchen B Uertheil S 5 kei 
en; rungen in der That weiter nichts, als ein mit horlich wechſelud, wie die Bilder im Kaleivoftop, auf feinen Schul Sitbermoſchen— 5 ft. 6. W. anßer Agio: Wei Weizen 62-72, der Befehl ertheilt, den Schwarzen keine Waffen mehr 
lich 8 Geſchick in Scene geſetztes Manöver, das ledig⸗ tern trägt, mit nicht größerer Mühe, als der Verſchwender ſeine gelber 60—68, gelber (erwachfener) 57—63 ongen 5154. zu geben. 

en 


ca 281110: Schuldenlaſt, der Eyklop das neugeborne Kind. Die Gäfte, die Gerſte 32—38. Hafer 27 — 31. Gitſen 56 — 68. — Rothe Newyork, 17. Juni (Morgens). Der „New⸗ 
feiner Gen dat d dem in —.— a — ſo viele unmöglich ſceinende Dinge vorführen, 28 5 — Kleeſaaten für einen Zollcentner (89 Wiener Pf.) in preu⸗ Pork ans ſchreibt: hehe Eine 501 Te⸗ 
rauen 3 bedrohten polniſchen el da auch noch ein anderes größeres Wunder zu Stand, fie hatten ein ßiſchen Thalern Cu 1 fl. 57 kr. öſterr. Währ. außer Agio) von ras wandern nach Mexico aus. Dieſelben find dem 


in er ruſſiſchen Regierung und dadurch Einflußſſo gut beſetztes Haus, wie es ſeit lange nicht geweſen. Heute und 15—25 Thlr., Weite von 10—20 Thaler. sr ur . f 1 
—— offliciellen Sphären 1 ee undjin deu nächftfolgenden Tagen dürfte Beifall und Beſuch wohl noch Wien, 28. Juni, Abends. [Czas.] Nortbahn 1688. — Kaiſerreiche ungünſtig geſinnt. Ein Gerücht we 
Di eeſſionen in der Regulirun sfrage zu gewinnen. ſtärker ſein. Die beigegebenen Poſſen: „Der Hausmeiſter in der Eredit neten 177.40. — 1860er oje 89.95. — 1864er Loſe 81.—.|jen, die Kaiſerlichen ſeien in der Nähe von a 
N e ruſſiſche Regi gult ge zu g f i[Porfadt“ und „die Wechſelreiterei“ wurden gut geſpielt, beſon Maris, 28. Juni Mittags. 33 Rente 66.37. moras geſchlagen worden. 
en Char tt gierung, meint die „Oſtſee⸗Ztg.“, kenntſders von Herrn [Arthur, Frau Arthur und Fräulein v. Du Berlin, 28, Juni. Böhmiſche Weſtbahn 75. — a - N. Döcfek. 
akter des polniſchen Adels zu gut, als daßllyovs ky. 943. — Staatsb. 1093. — Freiwill. Anlehen 1012. — 53 Met Verantwortlicher Redacteur: Dr. . 


9 ‚bung wirthſchaftlicher Freiheiten nicht blos für wird es ſich herausſtellen, daß der Krieg mehr alsſſiel zu großem Eniſetzen der Anwefenden ein Schuß und ſtieg — und empfiehlt, die Wähler ſich frei ausſprechen zu 


5. in dem Falle, wo einer Obligation ein anders nu⸗ N. 78. 
merirter Couponbogen zuliegt, ein neues Grundent⸗ 
laſtungseffect hinausgegeben wird; dagegen findet 
die Entrichtung dieſer Gebühr nicht ftatt, wenn mit⸗ 
telſt Umſchreibung für den unverloften Theilbetrag 
einer nur theilweiſe verloſten Grundentlaſtungs⸗Obli⸗ 
gation neue Obligationen auszufertigen ſind. 

Ferner hat das h. k. k. Staatsminiſterium mit dem 

Decrete vom 16. Juni 1865 Zahl 1030/42 zu ge⸗ 

nehmigen geruht, daß ace 1 die⸗ 

ſelben mit keinem Haftungsbande verſehen ſind, und auf ; Kali 

freien Namen lauten, in Denjenigen Monaten, in welchen Lember 1 05 1 a 11 1b 

die Umſchreibung nicht ſiſtirt iſt, dene Do her k. k. mberg, Juni ; 

hin. Grundentlaſtungsfondseaſſe im Vorrathe befin ichen und J. 5 0 

(602. 2-3) bereits früher ausgeſtellte Schuldverſchreibungen gegen Er⸗ 122869: 1 Edykt. Sd 7 n 
lag einer Umwechslungsgebühr von 10 kr. für jede hin. C. k. Urzad powiatowy w Oswigcimie jako Wia- 

ausgegebene Schuldverſchreibung ſammt Coupons umge⸗ da sadowa podaje do wiadomosci, 12 Apolonia 

wechſelt werden können. Bujarowiczowa „Zona tutejszego mieszezanina An- 

toniego Bujarowiez za oblakang uznang zostala, 


Was zur allgemeinen Kenntniß mit dem Bemerken ge⸗ Aula! N an 
cht wird, daß die obigen Gebühren vom heutigen Tage? ustanowieniem teg62 ostatniego za jéj kuratora. 
Oswiecim, 17 czerwca 1865. 


angefangen bei Behebung der neu ausgefertigten oder um⸗ 
gewechjelten Schuldverſchreibungen einzuzahlen ſind. pers 
Von der k. k. Grundentlaftungs « Sonde Direction. N. 8499. 


Concurs⸗Ausſchreibung. (605. 2-3) 

Für den Dienſtbereich der galiziſchen Poſtdirection iſt 
eine Poſtoffieialsſtelle mit dem Gehalte jährlicher 600 fl., 
eventuell eine Poſtamtsaceeſſiſtenſtelle mit dem Gehalte 
jährlicher 400 fl. und zwar jeder dieſer Dienſtpoſten gegen 
Erlag der Caution im Gehaltsbetrage zu beſetzen. 

Die Bewerber um dieſe Stelle haben ihre gehörig 
documentirten Geſuche im vorgeſchriebenen Wege binnen 
drei Wochen bei der k. k. Poſtdirection in Lemberg ein- 
zubringen. . 


Noch ſind heute zu der morgen ſtattfin⸗ 


Te... Ziehung 


Creditlos-Promessen 
à 4 fl. 50 fr. und 50 fr. Stempel 
bei Stanislaus Feintuch 
Hauptring Heugaſſe Ecke 


Amtsblatt. 


Laut Erlaſſes vom 31. Mai 1865 3: 7011 hat das 
hohe k. k. Handelsminiſterium das dem Joſef Sigismund 
Ujhely auf die Erfindung eines Zahnpulvers ſammt Mund⸗ 
waſſer, genannt „Melanjon“ unterm 12. Mai 1862 er⸗ 
theilte ausſchließende Privilegium auf die Dauer des vier⸗ 
ten Jahres verlängert. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 

Krakau, 23. Juni 1865. 


Nr. 6339. Edict. 

Der nach Wola duchacka, Podgörze’t Bezirk zu- 
ſtändige, gegenwärtig in Strzegowa, ruſſiſch Polen ver. 
weilende Jakob Huppert wird aufgefordert, binnen drei 
Monaten a dato in ſeine Heimath rückzukehren und die hre 
unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigenfalls der⸗ 
ſelbe als Auswanderer angeſehen und nach der Strenge 
des Auswanderungs Patentes vom 24. März 1832 be⸗ 


zu haben. (617.1) 


Gegen Tahnschmerzen. 


Zum augenblicklichen Stillen derſelben ift 
F. Schott's neuerfundener „EX tract Radix’ 
als ſicherſtes Mittel zu empfehlen. (214. 34) 


ö 


| 


vom 28. Juni. 
Offentliche Schuld. 
A. Des Staates. 


Edict. 613. 1-3) 


Umſchreibung neu hinauszugebender Grundentlaftungs-Obli- 
a e 
öft, W. für jede wu hinausgugebenbe  Geundenttaftungs- 
Obligation, und von Zwanzig Kreuzer z. W., wenn 1910 
der Obligation auch ein neuer Couponsbogen hinauszuge⸗ 
ben iſt, einzuführen befunden. eee i 


gen von mindeſtens 80 Zollzentner aufgegeben wird. 7 1 
Die Art der Ermäſſigung des Tarifes für obgenannte Artikel iſt mittelſt gedruckten in den Bahnhöfen an, 
gebrachten Placate veröffentlicht worden. 


Wien, am 21. Juni 1865. 
Meteorologiſche Beobachtungen. 


Die Einhebung dieſer Gebühr hat einzutreten, wenn „ Barom.⸗Hs * i ä Aenderung der fin & 2 hr 45 Min. Früh, 7 Uhr 45 Miß 
1. im Aa der Umſchreibung, E ae 5 — — — Richtung und Stärke Zuſtaud Erſcheinungen Saaten a Breslau 9 Uhr 45 n Ahr 2 
2. für ein amortiſirtes, dc eee e ae ee der uff des Windes der Atmosphäre | in der Luft euch von Fe Fe. ——5 — 7 AA as Da 1 
3. für ein vineulirtes, 21 32869 TE TT nn r KT von [ ends; — von Lemberg 6 Uhr 15 Min. Früh, 2 1 
4. 1 ein beſchädigtes oder abgenütztes Effet, oder ol 20 | 0 | Wien Jord fc beter Regen | kaugeziin gember e ohm ron Wie ing Uhr 20 Ba l 
endlich 30 60 27 01 8 6 420 Oſt ſchwach 8 28 | | i Fre nuten Ans TA müss Min. Bra, N m, 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


aud ird. 

haudelt werden Phil der k. k. Kreisbehörde. Krakau, 26. Juni 1865. Vom k. k. Kreisgerichte in Tarnow wird hiemit be- In Der. W. zu 5% für 100 l.. 64. 420 

Krakau, den 23. Juni 1865. L. 2277 Ost . (616. 1-3) kannt geinacht, es ſei in Folge Güter-Abtretung des Leib Aus dem National Anlehen zu 5% für 100 fl. N 
* T x g i & 1 Wann AN Haulicht, Krämers in Tarnow de praes. 10. Juni 1865 mit Ziuſen — 3 Sul. 1 1120 
3. 454. Ediet (608. 2-3) e strony c. Kk. Sadu powiato? 2 >| „8499 über jein geſammtes, wo immer befindliches be⸗ Metalliques zu 5% für 100 fl nende 74 

8 sku podaje sig d lieznej wiadomosci, iz naſwegli u ; 3 ; BU, Da TUE IV: Balance mn 6880 09 — 

e / anal 22 12a Se weh 
kannt gemacht, daß zur Sicerftellung des für das k. k. musowa sprzedaz ruchomogci do W80. Feliksa R. G. B. Wirkſamkeit hat, gelegene unbewegliche Vermögen „ 1854 für 100 fl. 85.50 Ea 
Oberlandesgericht, für das k. k. Landesgericht in Civil“ Rosnowskiego naleznych 5 lipca 1860 zafantowa- der Concurs eröffnet 9 9 221 y „1860 für 100 f. 93.30 93 50 
und Strafſachen, für die k. k. Staatsanwaltſchaft und für nych a 14 czerwea 1861 oszacowanyeb,.a miano-| Es werden daher unter Beſtellung des hierortigen Ger rämienſcheine vom Jahre 1864 u 109 2 f 80,90 81.— 
die k. k. ſtädtiſch⸗deleg. Bezirksgerichte für die Zeit vom wicie zas: nch taddventen Dr. Rosenberg mit Subftituirung des es 9 1675 
1. November 1865 bis Ende Dezember 1866 erforderliP 1. czerwonéj krowy 2 Iysing w 11 roku. 40 Ar. Adv. Dr. Jarocki zum Concursmaſſa Vertreter und des 1 " 
chen Beheizungsmaterials von 143 % nieder⸗öſterr. Klaf.“ 2. czerwonéj jalöwki w 5 roku. 09, e eulen — vi = Pe er Verwalter, B. Her Mronländer. 
tern 36zolligen Kieferſcheiterholzes eine Lieitation am 20. 3. czerwonego wolu w 5 roku . 55 „ die betreffenden ei 22 1 e 2 = iu l ren 
Juli 1865 um 9 Uhr Vormittags in dem Locale des 4. czerwonéf kr. ; 6 roku. 40 treffenden Gläubiger aufgefordert, ihre auf was anon werer⸗Oſter zu 59, für 100 f 87.50 88 — 

0 ; in Civi 5 j krowy z lysing w 2 „mer für ein Recht ſich gründenden Anſprüche bei dieſem von Mähren zu 5% für 100 fl. 84.— 85 — 
k. k. Landesgerichtes in Civilſachen abgehalten werden wird.“ 5. czerwonéj krowy w 6 roku . 43 „ |Rreisgerichte bis zum 3. October l. J fo gewiſſer don Schleſien zu 5% für 100 fl. 88.— 89.— 

Unternehmungsluſtige, verſehen mit einem Vadium von 6. czerwonéj kr 6 roku 60, „4 Id idri g 1 von. Steiermart zı 5% für 100 fl. 87.50 88 — 
129 fl. 8. W. werden mit dem Beifügen eingeladen, daß 7. ee —— 8 6 Ze Br 60 * bührenden Geenthund = ei ee 9° \von Tirol zu 5”) 3 r 

. * wer Er ‚ang 7 R 3 4 lie . 55 » Prioritäts- oder Pfandrechtes vonſvon Kärut., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl. 8. — 
die Bedingniſſe in der landesgerichtlichen Reziſtratur wäh 8. czarno-Kraséj krowy w 6 roku. . 52 „ der Coneurs-Verhandlung ausgeſchloſſen und aller Anſprüche don Ungarn zu 5% für 100 f. . 25 25680 7425 
rend der Amtsſtunden eingeſeben werden können, und daß 9. czarno-krasej krowy w 8 roku. 52 „ auf die Concurs-Maſſe verluſtig fein werden. von Temeſer Banat 8 5% für 100 fl. — 72.50 
ae den — auch ſchriftliche Offerte 10. czarno-krasej krowy w. 9 roku. 1 Zugleich werden die im Geſuche benannten Gläubiger 1 Fra 11 00 185 * * für ‚u fl. 722 id 25 
— a des k. k. Landes⸗Gerichtes 11. ezarno-krasej krowy W 7 roku. 40 „ zu einer auf den 31. October l. J. Vorm. 10 Uhrſvon Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 659.50 70.25 

805 om 9025 8 „ . Lan es-⸗Geri . 12. czarno-kraséj krowy w 6 roku. 40 „ Ibiergerichts anberaumten Tagfahrt, mit dem Beifügen vor von Bukowina zu 5% für 100 fl. 69.50 70.50 
r t , . über. ben Bariyieaierke Schuldners auf die Act ie u (pr. St.) 

Bun as Kundmachung. (609. 2-3) 14. czarno-krase| krowy w 6 roku. 40 „ Rechtswohlthaten der Güter Abtretung in Rückſicht derje⸗ der Nationalbank 3796.— 708 — 
Die für das erſte Semeſter 1865 mit Fünf und 15. zölto-krasj krowy w 13 roku. 135 0% nigen, welche ihm dieſelben nicht freiwillig zugeſtehen, das pe Be ae 5 3 . . 17720 17740 
Zwanzig Gulden 60 kr. 6. W. für jede Bank⸗ 16. erna gen d rein 55 „ weitere veranlaßt, überdies aber auch wenn ein Ausgleich ſder Sa: Ferd. Nordbahn zu 1000 f. 6 * 1088. 1630. 
ie beine Dividende kann vom 1. Juli I. J ange- 17. gniado-kraséj krowy w 8 roku . 40 „nicht zu Stande kommen ſollte, ſofort der einſtweilige Ver- der Staats⸗Giſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. GW. . } 
15 Actien⸗Caſſe der Nationalbank behoben 18. czarnéj krowy w 13 roku 35 „ Imögensverwälter beftätiget oder ein anderer Vermögensver oder 500 Fr... „ 180.20 180.40 
fangen, bei der Actien⸗Caſſ a bh 8 ? aD \ 5 kN a HEUER s 0 
— = 5 19. czerwonéf krowy w 11 roku 40 „ walter, jo wie auch der Gläubiger-Ausihuß zu wählen wä- der . REDET: 1 15 ven. und Ceutr.⸗ital. 
Wien, am 19. Juni 1865. 20. bialej krowy w 13 roku. . 35 „ ren, wie auch weiters die, die Verwaltung der Concurs. . e 6 10 pe 9. . ale 71470 
Pipitz m. p. 21. czerwonéj krowy w 8 roku . 45 „, maſſe betreffenden Grundſätze zu beſtimmen ſein werden, der galiz. Karl Eubwigsr Bahn zu 200 fl. CM. 10625 190.25 
Bank Gouverneur celem uzyskania sumy 423 zlr. 67% kr. W. d. ilzu dieſer Tagſatzung werden die Gläubiger insbeſondere mit der bebe eg⸗Ezmowißer Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 fl. l j 
Schey m. p. 10 lr. 50 kr. W. a. wraz 2 przyn. przez een Beifügen vorgeladen, daß wenn keiner von ihnen bei 5. W. in Suter (20 Bi. St) mit 30 Ein.  60.— 61.75 
er — Bank- Director. Petzolda uzyskanej w ten ‚sposöb przedsigwzigtg der Tagfahrt erſcheinen würde, auf ihre Gefahr der Ver⸗ * . 55 1 — W. 163.25 163.50 
Obwi 8 bedzie, ia powyzsze przedmioty przy trzecim licy- wögens » Verwalter und Gläubiger ⸗Ausſchuß beſtellt wer- der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 1 40 fl. (70%) Cin. . 3 
L tn. Wieszezenle tacyjnym terminie i niaéj ceny szacunkowéj sprze- den wird. der öfter. Donan⸗Dampſſchiſfahris⸗Geſellſchaft zu N 

Dywidenda, na kazda akcyg bankowg za pierw- dane beda- Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 800 N G. > da na een 4 470.— 472.7 
sze pölrocze r. 1865 w kwocie dwudziestu pie- Przeworsk, 14 czerwea 1865. Tarnow, am 22. Juni 1865. des on 1 FE 2 CM. „ 228.— 230 — 
eiu zlr. 60 kr. W. a. przezuaczona, moze byé H N oh. ni Ahnen n 
pöbierang poczawszy od 1 m. lipca b. r. w kasie 7 h arzt Al h ei K k der Oſen-Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. CM. 363 — 366. - 
akcyj banku narodowego. ann 4 ermann J ons In aKa Pfandbriefe 
"Wieden, dnia 19 czerwea 1865. | (gegenwärtig wohnhaft: Floriansgaſſe, Nr. 349) der Nationalbanfı 10jährig zu 8%, für 100 fl. 102.— 11250 
ars Pipitz m. p. (536. 4) wird vom 1. Juli d. J. an in der Grodzker⸗Gaſſe, Nr. 99, auf 9 Aalen 5% für 100 fl. .. 92.70 92.90 

Przetozony banku. Ein gelbes Haus mit Balcon an der Ecke der Geſandtengaſſe) im 2. Stock wohnen. * a A; Ru: 100 l. .. 8825 88.50 
2 5 Schey m. p. Im Monate Juli wird er auch wieder ſeine gewöhnliche Sommerreiſe antreten. n ; 1 e fur 100 l. 69.— 70.— 
1 11 m Dyrektor banku. Zugleich findet er ſich zur Wahrung ſeiner und des Publicums Intereſſen veranlaßt beizufügen: aka agg o e 

—— in chung (IK. IS) Er habe nicht die Abſicht, Krakau bleibend zu verlaſſen, habe auch in ſeiner Abweſenheit keinen Subſtituten, und Sc . apſteh⸗Geſelf af zu 100 f de 124.40 199 60 

2 Die auffällig grohe Menge ww * 60 in Umlauf bei einem ſolchen die Befugniß ertheilt, auf ſeinen Namen hin Operationen zu vollführen, Zahnpulver zu erzeugen Frieſter Stadt⸗Anleihe zu 10) fl. C. 107.— 10275 
TEE i 5 ufe be- und hier zu verkaufen. Von feiner Familie wird man ftets genaue Nachrichten über ihn erhalten und werden ihm] jr „ zu 50 fl. CM. 4875 49.25 
findlichen einberufenen auf Conventions Münze lautenden pr. Poſt einlaufende oder ſonſt zur Reparatur gebrachte, ihm bekaunte künſtliche Zahnſtücke ſogleich nachgeſendet und Staprgemeinde Ofen au 40 fl. ür. W. 23.75 24.26 
Banknoten, dann der Banknoten à 10 fl. ö. W. früherer von ihm ſchnellſtens rückbefördert. Fremden bringt er Ar Kenntniß, daß ſeine Fi d 85 3 Eſterhazy zu 40 fl. CGWaee . 84.— 88 — 
Form (mit rothem Druck) zeigt, daß die geſammte Bevöl “ erſichtlich iſt 15 bittet ſie wenn ſie feine Bite wünſchen verläßliche Leut mlt ber 1 a ri ei 2 hn Pai 10 40 1 1501 1 25 75 30 25 

A : a a e hl, ) . W. ne Viſite wür ‚ äßlich genauen Wohnungsangabe zu Palffy zu n tar 0 525845 28 260.750 
n . 8 dieſer Noten e —— . in ſeinem Gewölbe Cum „goldenen Pfeil“ Florians⸗ re’ Be im 40 K N er vag. 5 m 10 

0 ce - } „ ie neue u verabfolgen. „Genols M 285 26. 

Um die Eigenthümer und Verwahrer einberufener Bank, x In der Ueberzeugung, daß ber zuhnärztlche Wirtungelreie hauptsächlich auf persönlichem Vertrauen beruhe, Waden e z 20 K 17. 1758 
a 3 5 22 ey buht wird er nie fremden Irrthum ausbeuten, aber er will auch nicht, daß wieder ſolche Intriguen gegen ihn gefpielt 4 he — 5 9 . * 

t e eines Terminverſäumnißes bedro den, wie während ſeiner letztjährigen S 7 Hofſpitalfond zu 10 fl. öſtert. ih i 5 
wird zufolge hohen Finanz Miniſterial⸗Erlaßes vom 15. 1 m = = = — 7 n en. Bier 100 de 

3 3 125 F. M. Nachſtehendes zur allgemeinen Kaiſ. kön. privileg. galiziſche Carl Ludwig Bahn. 5 

99 ; b een eie sburg, für 100 fl. ſüddeutſcher! : 

Vom 1.,Zänner 1867 angefangen, iſt die Bank nicht Fare, W. für 100 Tinbent ahr 3 91 — 912, 
mehr verpflichtet, die auf Con ventions-Münze lan Ku d 4 Hamburg. für Im Sia, 3% 360 6085 
tenden Noten einzulöſen oder einzutauſchen. Wegen des n k ma un g. dung ile 100 2555 % re Bes 109. 10 
Umtauſches dieſer Banknoten hat man fih längſtens bis nt, € RE 43.25 433 
En de 1866 ſchriftlich an die Bankdireetion in Wien ed (610. 2-3) ours der Geldſorten. j 
zu wenden. j Durchſchuitts⸗Cours 1 Cours 

2. Die Banknoten zu 10 fl. ö. W. mit dem Datum Vom 1. Juli d. J. an, iſt auf der k. k. priv. galiziſchen Carl Ludwig⸗Bahn für nachbenannte Artikel, die Kaiserliche Wünz⸗Dukaten — en 2 — f. kr. f. 6. 

5 f ‘ u h Naiſ 5 109 5 20 

vom 1. Jänner 1858 und rothen Druck werden nur no mittelſt Laſtzügen als gewöhnliche Fracht befördert werden ein ermäßigter Tarif befördert worden. 2% vill Dukaten . 50 
Mi w nen 5 19 5 

bis Ende September 1865 von allen Bankcaſſen (auch in 1. Aſche ausgelaugte und Steinkohlenaſche, Düngſtoffe, Düngkalk, Sodarückſtände, Knochen, Knochenſchaum, Dung Krene uke. enn 

den Kronländern) angenommen. gyps, Dungmehl (Poudrelle) Erde mineraliſche jeder Art, Sand-, Bau- und Pflaſterſteine roh und gute Avril 1 ens je 

Vom 1. Detober 1865 angefangen, wird man ſich behauen. g 0 W 8 A f Biber : si °9% a 5 5 16 — 
wegen des Umtauſches gleichfalls ſchriftlich an die Bankdi⸗ 2. Eiſen — Roh- und Brucheiſen, Erze, Eiſenerz, Eiſenkies, Eiſenſtein, Galmei, Braunftein, Gärbeſtoffe, Lohe, 2 

rection in Wien zu wenden haben. Berke, Kalk ungelöſcht, ledig oder verpackt, Cement, Schiefer, Thon ledig oder verpackt, Spodium Knochen — ur 
— der k. k. Finanz Landes Direction. 0 ech 1 55 Sudſalz, Dung ⸗ und Viehſalz. 0 0 
5 30. Mai 1865. eee Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzi 
7 —— —— n 4. Holz, Brennholz, Bau- und Nutzholz, dann Schnittmateriale in- und ausländiſch ro it ubahnzüge 

25 BE n (615. 1-3) 15 9955 e jedoch nicht gehebel, Binnen: und Wagnerhah. eee ee been „ „eee 

* ohe k. k. Staatsminiſteri it d . S in Bünd „„ Abgang 
laſſe vom 16, Junt 18552 za ant 17 0 5 te Stroh gepreßt oder in Bündeln, Holzkohle verpackt. von Krakau nach Wien 7 Uhr Früh, 3 uhr 30 Min. Nachm. z 7 
der Geſtehun ſten für S ö 3 9 75 nn. z fte; nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg od 

* 4. 4 R I) * * 4 E 5 = 7 . 9 * 2 

i die Eine 1. chuldverſchreibungen und Cou- 7. Steine, rohe Bruch, Kalk- und Kiesſteine, Schotter Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormielags; — ma 
pons die Ei einer Gebühr für die im Wege der 8. Für Bau- Werk- und Nutzholz, das für Danzig und Stettin in Lemberg, Grodek und Jaroslau, in Men- = e e ene Vorm. 8 Uhr 30 Minn ute 

U 


czka 11 uhr Vorwittags. 
Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 


Wien nach Krakau 7 . 
8 nuten Abends. 30 M 


von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 


Lemberg nach Kr f i 
den 10 Min. Dane afau 5 uhr 20 Min. Abends und 5 UN 

} A 2 
rakau von Wien Ari uft 


